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GEBURTEN

A m 7. d. M. wurde LADY MAUD WOLMER 
Mutter eines Sohnes.

Am 8. April wurde die Gattin von RODNEY VENI­
TY in West Mount, Dover, Mutter einer Tochter.

EHESCHLIESSUNGEN

Am 5. April wurden FREDERICK MARK  
WALLACE aus Buenos Aires und ELIZABETH 

CONSTANCE, zweite Tochter von J.H. FRASER aus 
Newsbury von Rev. R.G. Gilliam in der anglikanischen 
Kirche St. John’s in Buenos Aires getraut.

TODESFÄLLE

Am 30. März starb JONATHAN SMALL an Verlet­
zungen, die er durch einen Droschkenunfall mit 

Fahrerflucht erlitten hatte. 

Am 6. d. M. verstarb CLARA MERCY, jüngste 
Tochter des verstorbenen JOHN PERKINS, aus 

Cornwall nach fünf Monaten qualvollen aber gedul­
digen Leidens.

Am 8. d. M. verstarb HPTM. JAMES BARNARD 
NICHOLS, ehemals 1. Königliche Dragoner, im 

Alter von 34 Jahren in der First Avenue 2, Brighton.

BESTATTUNGEN – DIE LETZTE RUHE BEI 
COBAY’S.

BESTATTUNGEN durch Clarence Robinson.

L ONDON NECROPOLIS, Brookwood. Nähe 
Woking. 800 Morgen hochwertigster Grünanlage. 

Schönster Friedhof Europas. 50 m Fußweg zur betriebsei­
genen Bahnstation, direkt neben Waterloo. Erfrischungs- 
und Ruheräume vorhanden. Sonntags günstige Rück­
fahrkarten für Besucher. Gebühren gesetzlich festgelegt.

E INÄSCHERUNG, Einbalsamierung, Erdbestat­
tung. – WINSTON RAWLINSON, Eigentümer 

der Reformed Funerals Company. Beerdigungen inner- 
und außerhalb Londons. Telegramme an: Winston 
Rawlinson, London. Feste Gebühren für erstklassige 
Arbeit. Reformed Funerals Company.

PERSÖNLICHES ETC.

ERROL – Willkommen daheim. – Violette.

JONAS – Ich bedaure, dich versetzt zu haben. Bitte 
verzeih und gib mir eine weitere Chance. – S. E.

FITCHETT – Wer INFORMATIONEN über Ange­
hörige des Jacob Fitchett preisgeben kann, der zuletzt 

auf dem amerikanischen Dampfer Dakota gedient hat, 
wird um KONTAKTAUFNAHME mit Cunningham 
& Davenport, Advokaten, Chancery Lane 13, Lincoln’s 
Inn, London, WC, gebeten, die erfreuliche Nachrichten  
für ihn haben.

WÄRE eine LADY oder ein GENTLEMAN so 
GÜTIG, einer jungen Dame in Not mit einem 

DARLEHEN in Höhe von £100 auszuhelfen, damit sie 
einen Beruf erlernen kann, der sie in die unmittelbare 
Lage versetzt, ihre Mutter und sich selbst versorgen zu 
können? J. B., Leadenhall Street 18, EC.

MADRAS-EISHAUS – Hiermit wird bekannt 
gegeben, dass die Unterzeichner das vorgenannte 

EISHAUS im Auftrag von Mr. C.A. Ainslie, Nachlass­
verwalter des verstorbenen Colonel G.A. Underwood, 
VERÄUSSERT und die Nettoeinkünfte im Namen der 
Teilhaber einbehalten haben. Alle Teilhaber oder deren 
Bevollmächtigte in Indien werden gebeten, den Unter­
zeichnern die Zahl und Höhe ihrer Anteile mitzuteilen, 
damit selbige registriert und der Erlös proportional 
unter jenen Anteilseignern aufgeteilt werden kann, die 
ihre Ansprüche belegen können. BINNY & Co., Madras.

FA. B.J. MAYER, Buchgasse 6, Frankfurt am Main, 
Hoflieferant Ihrer Majestät für RHEINISCHE 

WEINE, gibt bekannt, dass sich Klagen über Fehlbe­
stellungen häufen, die offenbar bei einer anderen Firma 
mit ähnlichem Namen aufgegeben wurden. Daher bittet 
das Unternehmen seine geschätzten Kunden, bei ihren 
Bestellungen sicherzustellen, dass sie an den renom­
mierten und ehrwürdigen Betrieb adressiert sind.

LITERARISCHE TÄTIGKEIT – Etablierte Firma 
in der Stadt bietet Herrschaften mit £200 Kapital 

einen leichten, lukrativen POSTEN mit Beteiligung, 
ganz ohne Verbindlichkeiten. Adresse: HOGARTH & 
SONS, Strand 38, WC.

SPORT

LEBENDE STRAUSSE – VOGELSCHAU mit 
AUSGEWACHSENEM STRAUSSENPAAR 

aus AMERIKA. Europäische Kraniche, 40 verschie­
dene Arten, dekorative Wasservögel, auf Lager. – 
MOULTRIE & SONS, Strand 18, WC.

GEBRAUCHTE SPORTWAFFEN, zweiläufige 
Hebelbüchsen Kaliber 12, selbstspannendes 

Schloss, fast neu, für £10 10s., unser Preis £3 5s. Eley- 
oder Kynoch-Patronen, 8s. pro 100 Stück. GEM-Luft­
gewehre 19s. 6d. Armeepistolen und -gewehre etc. 
zu einem Drittel des Originalpreises. Katalog mit  
27 Waffen gratis. – S. Goff, King Street 28, Covent Garden.

VERSCHIEDENES

FAMILIENSTAMMBÄUME und AHNENTAFELN, 
zusammengestellt von fachkundigem Experten. – 

JAMES PHILIPPE, New Court 13, Lincoln’s Inn, WC.

Der WEST END SOCIAL CLUB, Sandland Street 
12, bietet regelmäßige Aktivitäten für DAMEN 

und HERREN. TOMBOLA, montags um 20  Uhr. 
WHIST, jeden Donnerstag um 19 Uhr.

J• SMALL & Co. – PORZELLAN und Miniatur­
repliken der schönsten Statuen der Welt. Feinste 

Qualität. Oakley Street 32, SE.

MOSER’S DETEKTEI, Strand 18, WC. Telegrafi­
sche Anschrift: Shadows, London. Mitarbeiter in 

allen bedeutenden Städten der Welt.

INSTITUT FÜR ALLGEMEINWISSEN und 
INFORMATIONSBESCHAFFUNG (gegr. v. Lord 

Truro), Hastings Street 47, WC. BEANTWORTET 
FRAGEN und LIEFERT INFORMATIONEN zu jedem 
erdenklichen Thema und ÜBERSETZT diese aus und in 
alle Sprachen. Gebühren ab 1s., mit Briefmarke für Rück­
antwort. Konditionen siehe kostenloser Prospekt.

KATALOGE GRATIS. – Preiswerte und gute 
BÜCHER AUS ZWEITER HAND. – H. SOTHE­

RAN & Co., bekannt als größter Ankäufer von literari­
schen Sammlungen aus privater Hand und aus Verstei­
gerungen, bieten Buchliebhabern außergewöhnliche 
Vorteile. Sonderkonditionen für öffentliche Bibliothe­
ken. Gegr. 1816 – Chancery Lane 14, nähe Waterloo 
Bridge, WC. SOTHERAN & Co.

OXFORD MUSIC HALL – Miss VIOLETTE 
BLUE präsentiert in diesem Monat zauberhafte 

Darbietungen der schönsten NEUEN MUSIKSTÜ­
CKE. Eintritt ab 1s. 

BUCHERSCHEINUNGEN  
UND NEUAUFLAGEN

CASSELL & CO. gibt bekannt: 1 Band,  
Kronen-Oktavformat, Preis: 6s. EIN GEFÄHRLI­

CHES WERKZEUG: eine Geschichte. Von DAVID 
CHRISTIE MURRAY und HENRY MURRAY.

CLARENDON-VERLAG – NEUE BÜCHER. 
Brandneu, 2. Auflage, erweitert und überarbeitet, 

Kronen-Oktavformat, Stoffeinband, 6s. SHAKESPEA­
RE als SCHAUSPIELKÜNSTLER. Eine Populärillust­
ration der Prinzipien wissenschaftlicher Kritik. Von R.G. 
MOULTON, M.A., Christ’s College, Literaturdozent 
der Universität Cambridge (Fern- und Abendkurse). 
Stoffeinband, 5s.

DIE KINDERREIME ENGLANDS. Gesammelt 
vom verstorbenen JAMES ORCHARD HALLI­

WELL-PHILLIPS, Neuauflage im Großformat. Mit 
Original-Illustrationen. Gower Street, Bloomsbury, 
London

EINWEIHUNGSPLANUNG 
IM GRAFSCHAFTSRAT

Der Höhepunkt der Sitzung des Londoner Grafschafts­
rats am gestrigen Abend war eine Präsentation von 
Cedrick Livingston. Im Rahmen der Planungen des  
Zeremoniells zur Eröffnung der Hafenanlage im nächs­
ten Monat, die Bauunternehmer Livingston als den 
„Höhepunkt eines 10 Jahre währenden Traums“ bezeich­
nete, berichtete der ehemalige Seemann von seiner 
bewegten Lebensgeschichte.
1858 brachte Livingston, damals noch Erster Offizier, 
die ‚Glenda‘ und ihre aus Tee und Seide bestehende 
Ladung nach dem Verlust des Captains und vieler Be­
satzungsmitglieder zurück nach England. Nachdem die 
Schiffseigner ihm den Kapitänsanteil überlassen hatten, 
wandte sich Livingston dem Leben an Land zu. In 
den vergangenen 30 Jahren arbeitete er an einigen der  
modernsten und erfolgreichsten kommerziellen Bau­
projekte in London und Umgebung mit.
Mr. Livingston verkündete zudem die Enthüllung von 
Mr. Albert Gilberts neuestem Skulpturenwerk während 
der Zeremonie am 13. Mai.

AN DEN REDAKTEUR  
DER TIMES

Sir, – ich erlaube mir, die Einrichtung einer klei­
nen Truppe von zivilen Constables auf Fahrrädern  
anzuregen, die des Nachts lautlos und behände auf  
den Straßen und Wegen patrouilliert.
Ihr ergebener Diener

FRED WELLESLEY
Merton Abbey, Merton, Surrey

DAS EAST END 
An den Redakteur der Times,

Sir, – der Herr des Gemeinderats hat allen Grund, Ihre 
Leser darauf hinzuweisen, dass die Polizei handeln 
muss, bevor der Philanthrop einschreiten kann. Meiner 
Meinung nach könnte er mit Fug und Recht sogar noch 
weiter gehen und ein gleichermaßen unverzügliches 
Handeln des House of Commons einfordern.
Es ist eine anerkannte Tatsache, dass Wohnraum­
knappheit die Wurzel allen Übels ist. Verbrechen, 
Elend, Schmutz und Sittenverfall sind die Folge. Wieso 
gelingt es uns nicht, uns dessen zu erwehren? Weil hier 
fraglos persönliche Interessen im Spiel sind. Warum 
darf Wohnraumknappheit dazu führen, dass die Immo­
bilienpreise steigen? Um diesem eklatanten Betrug an 
der Öffentlichkeit zu begegnen (der den Bau besserer 
Behausungen und niedrigere Mietzinsen verhindert), 
brachte ich zu Beginn dieser Sitzung einen Entwurf zur 
Ausdehnung des Gesetzes bezüglich der Unterkünfte 
für die Arbeiterklasse vor. Ich bin zuversichtlich, meinen 
Gesetzesentwurf mit Unterstützung der Öffentlichkeit 
bis Ostern in weiten Teilen in geltendes Recht umset­
zen zu können. Als Fürsprecher der loyalen Bevölke­
rungsgruppe, deren einzige Verfehlung darin besteht, 
arm zu sein, vertraue ich darauf, dass meine Besorgnis 
nicht im Geringsten als überzogen gewertet wird. 

Sir, ich verbleibe ergebenst,
HENRY BRUDELL BRUCE

IRLAND

Cork, 8. April
Agentur Reuters

In einem Telegramm aus Ennis werden Einzelheiten zu 
der Schussverletzung des Viehhirten John Fitzgibbon 
nahe Miltown Malbay berichtet.
Fitzgibbon verließ das Haus um 6 Uhr morgens, um 
die Rinder zu füttern, als aus dem Kuhstall heraus zwei 
Schüsse auf ihn abgegeben wurden. Eine Kugel durch­
schlug seinen Körper. Es steht zu befürchten, dass die 
Wunde tödlich ist. Der Bauernhof steht auf Grundbe­
sitz des Engländers Mr. J.D. Wilson und wurde über 



eine Pachtzeit von 21 Jahren durch den wohlhabenden 
Landwirt Cullinan erworben. Damit zog Cullinan 
Unmut auf sich, da der Handel allein dem Zweck 
diente, die Grundstückspreise in die Höhe zu treiben. 
Fitzgibbon wurde wiederholt gedrängt zu kündigen, 
und Cullinan erhielt eindeutige Drohbriefe.

STATUE VON KÖNIGIN ANNE

Gestern Nachmittag enthüllte der Oberbürgermeister 
Sir Reginald Hanson die neue Statue von Königin Anne 
vor der St. Paul’s Cathedral. Das Monument aus sizili­
anischem Marmor ist eine Nachbildung der 1712 von 
dem berühmten Bildhauer Francis Bird geschaffenen 
Originalstatue zu Ehren der Fertigstellung der Kathe­
drale. Diese war in den vergangenen Jahren baufällig 
geworden.

AUSLANDS- UND  
KOLONIALNACHRICHTEN

Uns erreichten folgende Nachrichtentelegramme der 
Agentur Reuters:

DER SULTAN UND DER ZAR
Konstantinopel, 9. April

Im Zuge des heute geschlossenen imperialen Handels 
wird Fuad Pascha nach Liwadija entsandt, um dem 
Zaren anlässlich des Besuchs Seiner Majestät im Kau­
kasus Grüße des Sultans zu übermitteln.

DIE ERWERBSLOSEN IN ROM
Rom, 10. April

Auf der Piazza Dante fanden sich heute erwerbslose 
Arbeiter zu einer Zusammenkunft ein. Es war das erste 
Mal, dass eine Versammlung der Klasse der Beschäfti­
gungslosen unter freiem Himmel in der Stadt gestattet 
wurde.
Das Treffen wurde von mehreren Arbeitern angeregt, 
die sich über die Missstände der ärmeren Bevölkerungs­
schichten beklagen und Arbeit sowie Unterstützung für 
Erwerbslose fordern.

DIE GELBFIEBER-EPIDEMIE
Jacksonville, 10. April

Innerhalb von 24 Stunden wurden hier 94 neue Gelb­
fieberfälle und 7 Todesopfer gemeldet.

New York, 10. April

Die Quarantäneauflagen werden weiter gelockert, und 
der Eisenbahnverkehr in Richtung Süden wird wieder 
in größerem Umfang aufgenommen. Bisher sind in 
Jacksonville 2.403 Fälle von Gelbfieber und 242 Todes­
opfer zu verzeichnen. In jüngster Zeit gab es keine 
neuen Meldungen aus Fermandina, da der einzige Tele­
grafist vor Ort vom Fieber befallen ist.

FÜRST VON BISMARCK
Berlin, 9. April

Fürst von Bismarck traf heute Abend um 21:15 Uhr aus 
Friedrichsruh kommend ein.

RUGBY IN NEUSEELAND
Auckland, 9. April

Nach Australien stattet die englische Rugby-Mann­
schaft dieser Kolonie nun ihren zweiten Besuch ab 
und spielte heute eine Partie gegen die Fünfzehn von 
Auckland. Die Begegnung war hart umkämpft, am 
Ende gewannen jedoch die Engländer mit einem Tor, 
während die Heimmannschaft keine Punkte erzielen 
konnte. Bei angenehmen Wetterbedingungen war das 
Spiel mit etwa 6.000 Zuschauern gut besucht.
Vor ihrer Heimreise wird die englische Mannschaft in 
den nächsten zwei Wochen noch gegen weitere neusee­
ländische Mannschaften antreten.

MORD 
IN BLOOMSBURY

Gestern Nacht wurde in Bloomsbury ein Mord verübt. 
Kurz nach 22 Uhr betrat Constable Lane, durch Hil­
feschreie alarmiert, das Haus von Mr. Oswald Mason, 
dem Hauptbuchhalter der Bank of England, an der 
Tottenham Court Road 42 und fand Mr. Mason leblos 
auf dem Schreibtisch seines Arbeitszimmers liegend 
vor. Die Todesursache war offenbar ein Schlag gegen 
den Kopf. Mrs. Mason entdeckte ihren toten Gatten, 
als sie gegen 22 Uhr heimkehrte. Laut Polizeiangaben 
hatte sich der Eindringling durch ein Fenster im Ober­
geschoss Zutritt verschafft, bevor es dann, so lässt das 
verwüstete Arbeitszimmer vermuten, zu einem Kampf 
mit tödlichem Ausgang kam. Gegenwärtig gibt es noch 
keine Verdächtigen. Inzwischen sind jedoch die besten 
Beamten Scotland Yards mit den Ermittlungen betraut 
und haben die Suche nach dem Täter dieses blutigen 
Verbrechens aufgenommen. Mr. Mason hinterlässt 
seine Gattin Rose und seinen Bruder Cecil.

AN DEN REDAKTEUR  
DER TIMES

Sir, – bei meinem täglichen Kirchenbesuch fand ich 
die Küsterin heute Nachmittag erschreckenderweise in 
halb betäubtem Zustand vor.
Auf meine Frage, was passiert sei, erzählte sie, dass sie 
allein in der Kirche war, als ein Mann hereinkam und 
sich erkundigte, ob ich in der Sakristei sei. Als sie dies 
verneinte, sagte er: „Ich verstehe, dann sind Sie also allein 
hier“, griff flugs nach einem Einstecktuch und hielt es ihr 
vor das Gesicht. Der beißende Geruch der Flüssigkeit, 
mit der es getränkt war, nahm ihr die Sinne und betäub­
te sie, sodass sie eine Weile das Bewusstsein verlor. Zum 
Glück ließ der von einigen Arbeitern auf dem Dach ver­
ursachte Lärm den Schurken jedoch das Weite suchen.
Vielleicht kann jemand einen Hinweis zu diesem Vor­
fall geben. Jedenfalls sollten alle Damen, die sich allein 
in Kirchen aufhalten, gewarnt sein.
Ich verbleibe Ihr ergebener Diener

Das Hagen
Gemeinde von St. Mary Woolnoth und St. Mary 
Woolchurch Haw, Lombard Street, EC.

ERTRUNKEN 

Am Mittwochabend geriet das Boot von vier Männern, 
die zuvor in der Nähe von Glengarriffe Sand gefördert 
hatten, auf dem Heimweg nach Bantry unvermittelt in 
einen Sturm und kenterte. Die vier Seeleute ertranken, 
ihre Leichen konnten noch nicht geboren werden.

NEUE SCHAFRASSE

Ein selbsternannter ‚Pionier der Viehzucht‘ meldet,  
er habe eine neue Schafrasse entwickelt, die sich nur 
von Futterklee ernähre und vortreffliches Hammel­
fleisch liefere.

ZENTRALER  
STRAFGERICHTSHOF 

10. April (unter dem Vorsitz von Richter DENMAN)

Der Gerber HARRY ATKINSON, 21, wurde der 
Körperverletzung mit Tötungsabsicht an Lucretia Prim 
angeklagt.
Vertreter der Anklage waren Mr. Mead und Mr. Wilfrid 
Robarts. Mr. Faversham erschien auf Ersuchen von 
Richter Buchanan als Verteidiger.
Die Klägerin, ein 15-jähriges Mädchen, war als Bedie­
nung in einem Kaffeehaus in Bermondsey beschäftigt, 
in dem der Beklagte Kunde war. An dem fraglichen Tag 
betrat der Beschuldigte das Kaffeehaus und bestellte 
bei der Klägerin eine Tasse Tee. Die Klägerin servierte 

diesen und erkundigte sich, ob er Brot und Butter dazu 
wünsche, was er verneinte. Als sie dann nach draußen 
gehen wollte, hatte der Beklagte die Türen verschlossen, 
packte sie und brachte ihr mit einem Taschenmesser 
eine schwerwiegende Wunde an der Kehle bei, bevor er 
das Lokal verließ. Die Klägerin wurde ins Krankenhaus 
verbracht, wo man ihre Verletzung versorgte.
Verteidiger MR. FAVERSHAM erklärte den Geschwo­
renen, dass der Beklagte zu jenem Zeitpunkt unzurech­
nungsfähig und nicht für seine Taten verantwortlich 
gewesen sei.
Die Beweisführung erbrachte, dass der Beklagte an epi­
leptischen Anfällen leidet, ein verdrießliches, reizbares 
Temperament besitzt und in der Vergangenheit auch 
Kopfverletzungen erlitten hat.
Dr. Gilbert, Gefängnisarzt im Holloway-Gefängnis, 
attestierte dem Beklagten an Schwachsinn grenzende 
Debilität, er habe jedoch gewusst, was er tat.
Die Geschworenen befanden den Beklagten nach einer 
langen Verhandlungspause der vorsätzlichen schweren 
Körperverletzung für schuldig und ergänzten, wenn­
gleich er von minderbemitteltem Verstand sei, so habe 
er doch bewusst gehandelt und sei daher nicht freizu­
sprechen.
RICHTER BUCHANAN bezeichnete den Fall als 
äußerst schockierend und verurteilte den Beklagten zu 
sieben Jahren Haft in einer Strafanstalt.

ANARCHIST  
TOT IN UNTERKUNFT 

AUFGEFUNDEN

Ein Mann namens Nikolai Gorski wurde erschossen 
in seiner Bleibe nahe der Aldgate Station aufgefunden. 
Der im Exil lebende Russe war bekannt dafür, sich 
an politischen Untergrundaktivitäten zu beteiligen. 
Die Polizei schreibt seinen Mord einer verfeindeten 
russischen Gruppierung zu. Das Parlament hat den 
Innenminister aufgefordert, Druck auf ausländische 
Regierungen auszuüben, ihren internen Querelen auf 
britischem Boden ein Ende zu setzen.
Ähnliche Anfragen stießen vergangenes Jahr auf taube 
Ohren, man hofft jedoch, die jüngsten Ereignisse zeigen 
dieses Mal Wirkung.

EVENSON & CO. PRÄSENTE meldete einen Ein­
bruch in ihre Geschäftsräume in der Nacht zum Don­
nerstag. Das Schloss an der Hintertür war aufgebrochen 
worden, doch anscheinend wurde nichts gestohlen. 
Auch der Bürotresor blieb unangetastet.

STELLENGESUCHE

Nur frankierte Anschreiben

KÖCHIN (sehr VERSIERT). Alter: 40. Gehalt: £40. 
Stadt oder Land. 12 Jahre Berufserfahrung. M.H., Mar­
shall’s Kochschule, North Audley Street 32, NW.

DROSCHKENFAHRER. 35 Jahre, verheiratet, keine 
Kinder. Abstinenzler. Kenner des Londoner Stadtge­
biets. Größe: 1,70 m. Gewicht: 63 kg.– B., Loughran & 
Co., Queen Victoria Street 25.


